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Tarif in in 
für die ſtädtiſchen Ablagen am Oder⸗ und Warthe⸗ Klaſſe Kigſſe 


ufer Mi Aut M. Pf IM. Pf. 

I. Ufergeld. f N ; re: = 

1. Für die Erhebung des Ufergeldes werden die 8) be mee er Dr Wie ; 17. — si50 
zur Ein⸗ oder Ausladung gelangenden Güter | m) bei Mengen über 250 bis 300 t 

in zwei Klaſſen geteilt. lsgeſam t. „ 20 — 10 — 
Zur Klaſſe A. gehören: Fabrikate aller] ;) bei Mengen über 300 bis 350 t 

Art, Stückgüter, Kolonialwaren, Getreide, Mehl, ee eee eee eee 50 
Futterſtoffe, Saatenfrüchte, Zuckerrüben, Kar⸗] ) bei Mengen über 350 bis 400 t 

toffeln, Mauer⸗ und Chamottſteine, Dach⸗ Nei  SERETSB HE N 

ziegel, Dachſchiefer, behauene Steine (Granit⸗ 1) bei Mengen über 400 bis 450 t | 
platten und Schwellen), bearbeitete Hölzer, insaefamt 2 429 — 1450 
Kohlen, Portlandzement, gebrannter Kalk, m) bei Mengen über 450t J32—16— 


Melaſſe, Schalbretter, Lumpen und Papier⸗ 
ſpähne. 
Zur a B. Na Alle Arten von 
Rohprodukten, ſoweit ſie nicht in Klaſſe A p) von Faſchinen für je 1 bm . . 1.5 
aufgenommen ſind, rohe Hölzer, Roheiſen, 3. RUN welche ben mehreren Abſendern 
Feldſteine (auch geſchlagene). herrühren oder für mehrere Empfänger be⸗ 
2. An Ufergeld für das Ein: oder Ausladen von ftimmt find, werden nicht nach dem Geſamt⸗ 
Gütern, iſt zu entrichten: gewicht, ſondern nach dem auf jede Sendung 
entfallenden Einzelgewicht zur Abgabe heran⸗ 


B. ausnahmsweiſe: 
a) von loſem Heu und loſem Stroh 
für je 100 kg. 1,5 Pf. 


in in 
Klaſſe] Klaſſe 
A B 


8 2 ezogen. 
A. im allgemeinen: M. Pf N. Pf 4. Von Fahrzeugen, welche in der Zeit vom 
a) bei Mengen bis zu 1 t (1000 kg) 20-10 15. März bis 14. November länger als 6 und 
b) bei Mengen über Lt bis 50 t in der Zeit vom 15. November bis 14. März 
von den erſten 5 t für je 100 kg |— 2 — 1 länger als 7 Werktage in Ladung oder Löſchung 
von den folgenden 15 b für je liegen, iſt für jede fernere Woche noch der 
100 KKK 21, — 0,8 vierte Teil der in Abſatz 2 vorgeſehenen 
von den weiteren 30 t für je | Abgabe zu entrichten. 
n > „Für das Ausladen von Waren und Gütern, 
e) bei Mengen über 50 bis 75 t die in Fahrzeugen zum Einzelverkauf bereit 
insgeſam 7350 geftellt werden, find die doppelten Säge des 
d) bei Mengen über 75 bis 100 t | Tarifs (Abſ. 2) zu zahlen. 
insgeſa me 8. A Für das Ausſchleppen oder Einwerfen von 
e) bei Mengen über 100 bis 150 t Floßhölzern iſt zu entrichten. 
insgeſame 410 5— a) von Bauholz für das Stück . 
) bei Mengen über 150 bis 200 t b) „ Brenn oder Nugholz für das 
insgeſamt nnn ene 7 — ebm oder fm »_* 5 


50 
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e) von Bohlen, Brettern und Schwellen 
für 100 Stück „, 
d) von Latten für 100 Stück. . 13 „ 
e) „ Grubenſchalen für 100 Stück 5 
II. Lagergeld. 
Von Gütern, welche auf den Ablagen länger 
als 3 Tage lagern, iſt für die folgende Zeit Lager⸗ 
geld zu entrichten, und zwar: 


” 


für die 
erſte 


f. jede 
fernere 
Woche Woche 
M. Pf. M. Pf. 
ZIEHE 


1. von Kohlen 
a) bis zur Gewichtsmenge von 100 t 10 
b) bei größerer Menge für jede 

weiteren 100 Kg 1 0,5 

2. im übrigen für je 10 qm Lagerfläche — 40 — 20 

III. Krangeld. 

1. Die Gebühr für Benutzung des Krans zum 
Laden oder Löſchen beträgt für je 100 kg 3 Pfg. 

2. Die Geſtellung der Arbeitskräfte zur Benutzung 
des Krans und der Geräte zur Befeſtigung 
der Güter iſt Sache des Benutzers. 

Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1. Teile von Erhebungseinheiten (t, cbm, rm, 
100 Stück, 100 kg, 10 qm, Wochen) werden 
bei der Abgabenerhebung für voll gerechnet. 

2. Die zur Erhebung gelangenden Abgabenbeträge 
werden auf 5 Pfg. nach oben abgerundet. 

3. Unter Woche iſt ein Zeitraum von 7 Tagen 
zu verſtehen. 

Befreiungen. 

Von der Entrichtung des Ufergeldes ſind befreit: 

1. Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
Preußiſchen Staat oder dem Deutſchen Reich 
gehören oder ausſchließlich für deren Rechnung 
befördert werden. 

2. Fahrzeuge, welche nur zum Ent⸗ oder Beladen 
größerer Fahrzeuge dienen, ſofern für letztere 
das Ufergeld entrichtet iſt. 

Dieſer Tarif tritt am 14. Tage nach dem 
Tage ſeiner Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. in Kraft. 
Zugleich verliert der Tarif vom 31. Auguſt 1886 
ſeine Gültigkeit. 

Berlin, den 9. Auguſt 1904. 

Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage gez.: Bonnenberg. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Im Auftrage: von Doemming. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für 
die elektriſche Straßenbahn in Frankfurt a. O. 

Die der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in 
Berlin NW., Schiffbauerdamm 22, unter dem 6. 
Juli 1897 erteilte, unter dem 23. Mai 1899 auf 
die Allgemeine Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
zu Berlin übergegangene Genehmigung zur Her⸗ 
ſtellung und zum Betriebe einer für die Beförderung 


von Perſonen beſtimmten elektriſchen Kleinbahn 
innerhalb des Stadtbezirks Frankfurt a. O. wird 
hierdurch im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Poſen nach Maßgabe des 
landespolizeilih und eiſenbahntechniſch feſtgeſtellten 
Entwurfes vom 9. Juli 1904 auf die Weichenan⸗ 
lage auf dem Wilhelmplatze zu Frankfurt a. O. 
ausgedehnt 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift aus⸗ 
gefertigt. 

Frankfurt a. O., den 6. September 1904. 

(Siegel). 

IB 6221. Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: Bartels. 

(2) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 5. September 
d. Is. — O. P. Nr. 18860 — dem Vorſtande des 
Vereins Frauenhilfe zu Bralitz die Genehmigung 
erteilt, zur Vermehrung der Mittel zum Bau eines 
kirchlichen Gemeindehauſes im Mai k. Is. eine 
öffentliche Verloſung von Gebrauchsgegenſtänden 
nach Maßgabe des dargelegten Planes zu veran⸗ 
ſtalten, gemäß welchem 3000 Loſe zu je 30 Pfg. 
im Amtsbezirk Oderberg⸗Bralitz, ſowie in den Städten 
Oderberg und Freienwalde a. O. ausgegeben und 
500 Gewinne im Geſamtwerte von 1000 Mark 
gezogen werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht 
ausgeſetzt werden: Bares Geld — unmittelbar oder 
mittelbar durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes 
der Gewinne —, unbewegliche Gegenſtände, ſowie 
Barren, Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke 
und andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen 
der Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und 
in keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 

Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
iſt ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 11. September 1904. 
IA 7732. Der Negierungspräfident. von Dewitz. 

(3) Des Königs Maſeſtät haben mittels Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 9. Auguſt d. Is. dem Kauf⸗ 
mann Guſtav Hoeft in Bärwalde die Rettungs⸗ 
medaille am Bande zu verleihen geruht. 

Frankfurt a. O., den 14. September 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(4) Dem Regierungsbezirk Aurich Buchſtabe 8 
ſind noch die Erkennungsnummern 1901 bis 2000 
für Kraftfahrzeuge zugeteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 15. September 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 


Bekanntmachung der en Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Poſen. 
Am 1. Oktober d. J. wird der zwiſchen 
den Stationen Rothenburg a. O. und Zülihau an 
der Bahnſtrecke Guben — Bentſchen gelegene Halte: 


— — 
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punkt Pommerzig für den Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
verkehr eröffnet. Ueber die Höhe der Tarifſätze geben 
die beteiligten Dienſtſtellen Auskunft. 

Poſen, im September 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Verſonal⸗Chronik. 

() Der Regierungs- und Baurat Tieffenbach 
iſt an die Königliche Regierung in Schleswig ver⸗ 
ſetzt worden. 

(2) Die Oberförfterftelle Zicher ift vom 1. Ok⸗ 
tober d. Js. ab dem Forſtmeiſter Bohl in Wodek 
übertragen worden. 

(3) Perſonal veränderungen 

im Bezirk des Kammergerichts im Monat Juli. 
I. Richterliche Beamte: 

Ernannt ſind: der Landgerichtsrat Marwitz 
vom Landgericht II in Berlin zum Oberlandesge⸗ 
richtsrat in Kiel, ferner zu Landgerichtsräten: die 
Landrichter Haagen in Cottbus, Geißler in Berlin, 
Splettſtößer in Potsdam und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsrat Neizert von der Staatsanwaltſchaft I in 
Berlin zum Landgerichtsrat in Wiesbaden. Zu 
Amtsgerichtsräten ſind ernannt: die Amtsrichter 
Krüger, von Kroſigk, Wenzig, Kroſchel, Bock, Arndt, 
Koch, Dr. Leßhafft, Ernſt, Gerber, Methner und 
Dr. Bornhagen, ſämtlich in Berlin, Schneider in 
Spremberg, Netzbrandt in Neu⸗Ruppin, Levinſtein 
und Dr. phil. Wetzſtein in Kalkberge, Bergmann in 
Königsberg N.⸗M., Pezenburg in Bärwalde N.⸗M., 
Dargatz in Brandenburg a. H., Schulz in Triebel 
und Lichtenſtein in Kyritz. Es ſind zu Amtsrichtern 
ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Levy in Senftenberg, 
Fischer in Wriezen, Großer in Spremberg, von 
Hülſen in Neu⸗Ruppin und Eckſtein in Drieſen. 
Die Kaufleute Martin Hermann und Adolf Bern⸗ 
hard in Berlin find zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern bei dem Landgericht I in Berlin ernannt, 
und der Kaufmann Otto Luther in Berlin iſt zum 
ftellvertretenden Handelsrichter bei demſelben Gericht 
wlederernannt. 


Der Landgerichtsrat Bergmann in Cottbus iſt 


penſioniert. 
II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referen⸗ 
dare: Dr. Bochalli, Braumüller, Martin Levy, Dr. 
Simon, Dr. Rüdorff, Brennert, Dr. Mentzel, Karl 
Nehring, Nitz, Dr. Paul Scheer, Dr. phil. Rading, 
Rapmund, Dr. Ernſt Wolff, Koppe, Saenger, Dr. 
Pretſch, Ernſt Meene, Dr. Fraenkel und Dr. Schaeffer. 
Aus dem Juſtizdienſt find ausgeſchleden die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Hinze, infolge Ernennung zum Konſul des 
Reichs in Managua in San Joſe de Coſta Rica, 
Bertholdt zwecks Uebertritts in die Kommunalver⸗ 
waltung und Dr. Krohn zwecks Uebertritts in die 
Verwaltung der Berliner Bank. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Die Staatsanwälte Oehlſchlaeger, Neizert und 

Lindow in Berlin ſind zu Staatsanwaltſchaftsräten 


ernannt. Zu Staatsanwälten ſind ernannt die Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren Coler in Cottbus, Dr. Marcks in 
Guben und Dr. Hanſen in Neu⸗Ruppin. Der Bür⸗ 
germeiſter Urbſcheit iſt zum Amtsanwalt in Lieben⸗ 
walde und der Erſte Bürgermeiſter Dr. Werner zum 
Amtsanwalt in Luckenwalde ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der frühere Staatsanwalt Zaucke, der Rechtsanwalt 
Dr. Petſch vom Landgericht II in Berlin und die 
Gerichtsaſſeſſoren Kohlſtock und Kurt Wolff ſämtlich 
beim Landgericht I in Berlin, der frühere Rechts⸗ 
anwalt Walter aus Cöln bei dem Amtsgericht in 
Spremberg ſowie die Gerichtsaſſeſſoren Ludwig 
Roſenthal und Dr. Tauber bei dem Landgericht II 
in Berlin. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht die 
Rechtsanwälte Dr. Mehrländer bei dem Landgericht J 
in Berlin, Mantey bei dem Amtsgericht in Rixdorf 
und Emrich bei dem Amtsgericht in Reppen. Dem 
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Maaß in Berlin 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als 
Notar erteilt. Der Notar Emrich in Reppen hat 
ſein Amt niedergelegt. Der Rechtsanwalt Schroeder 
in Soldin iſt zum Notar ernannt. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die früheren 
Rechtskandidaten: Bertholdt, Toop, Delhaes, Bruno 
Kaufmann, Wilm, Hollaender, Saebiſch, Magnus, 
Karfunkel, Horwitz, Jahr, von Biſchoffshauſen, Lucas, 
Karbe, Heilbrunn, Groſchuff, Windels, Philipsborn, 
Eichelbaum, Pernice, Manheimer, Landau, Riſch, 
Müller und Wieland. Der Referendar von Mantey 
iſt in den Oberlandesgerichtsbezürk Naumburg verfegt- 

VI. Subalternbeamte. 

Zu Gerichtsſchreibern ſind ernannt: der vor⸗ 
malige Gouvernementsſekretär in der Verwaltung 
von Deutſch⸗Oſtafrika Paul Gadski bei dem Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg und der Aktuar Roſſow 
aus Rixdorf bei dem Amtsgericht I in Berlin. Zu 
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen ſind ernannt: 
der Gerichtsvollzieher Botzelmann aus Luckenwalde 
bei dem Amtsgericht in Zehdenick und der ſtändige 
Bureauhilfsarbeiter, Militäranwärter Karl Schaefer 
aus Frankfurt a. M. bei dem Amtsgericht I in 
Berlin. Zum Gerichtsvollzieher in Woldenberg iſt 
der Militäranwärter Heroldt und zum Kanzliſten 
bei dem Landgericht in Guben der Kanzleidiätar 
Panten vom Amtsgericht I in Berlin ernannt. 

Verſetzt find: der Gerichtsſchreiber Hickmann 
vom Amtsgericht in Neuwedell an das Amtsgericht 
in Kirchhain N.⸗L., der Erſte Gerichtsſchreiber 
Delahon aus Luckenwalde als Gerichtsſchreiber an 
das Amtsgericht 1 in Berlin und der etatsmäßige 
Gerichtsſchreibergehilfe Michalski aus Samter an 
das Amtsgericht in Guben. 

Penſioniert ſind: der Oberſekretär Kanzleirat 
Steger vom Amtsgericht 1 in Berlin und der Ge⸗ 
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richtsſchreiber Grundmann vom Amtsgericht II in 

Berlin. Der Inſpektionsaſſiſtent Pigulla bei dem 

Strafgefängnis in Tegel iſt geſtorben. 
Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Leiter des evangeliſch⸗theol. 
Studienhauſes in Bonn, Paſtor Lic. Dr. Röhricht 
iſt zum Pfarrer der Parochie Jakobsdorf, Diözeſe 
Frankfurt a. O. beſtellt worden. 

(2) Die Kreistierarztſtelle des Kreiſes Schlawe 
mit dem Wohnſitze in Schlawe iſt durch Verſetzung 
des bisherigen Stelleninhabers erledigt und wieder 
zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 600 M.; außer⸗ 
dem wird der der Stelle bisher vom Kreiſe ge⸗ 
währte Zuſchuß von jährlich 400 M. vorausſichtlich 
auch dem künftigen Stelleninhaber bewilligt werden. 

Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der letzten 
Vlehzählung waren in dieſem Kreiſe 11696 Pferde, 
40343 Stück Rindvieh und 63832 Schweine vor 
handen. 

Nur ſolche Bewerber, die das Fähigkeitszeugnis 
zur Anſtellung als beamteter Tierarzt beſitzen, ſollen 
ſich unter Einreichung des Approbationsſcheines nebſt 
ſonſtigen Zeugniſſen bis ſpäteſtens zum 24. d. Mts. 
bei mir melden. 

Köslin, den 12. September 1904. 

Der Regierungspräſident J. V.: Braſch. 

(3) Die Kreistierarztitelle des Kreiſes Stolp 
Land (nördlicher Teil) mit dem Wohnſitze in Glowitz 
iſt durch Verſetzung des bisherigen Stelleninhabers 
erledigt und wieder zu beſetzen. 


Das Gehalt der Stelle beträgt 600 M.; außer⸗ 
dem wird der der Stelle bisher vom Kreiſe gewährte 
Zuſchuß von jährlich 500 M. vorausſichtlich auch 
dem künftigem Stelleninhaber bewilligt werden. 

Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der letzten 
Viehzählung waren in dieſem Stellenbezirke 5567 
Pferde, 20396 Stück Rindvieh und 27485 Schweine 
vorhanden. 

Nur ſolche Bewerber, die das Fahigkeitszeugnis 
zur Anſtellung als beamteter Tierarzt beſitzen, wollen 
ſich unter Einreichung des Approbationsſcheines nebſt 
ſonſtigen Zeugniſſen und eines Lebenslaufs bis 
ſpäteſtens zum 24. d. Mts. bei mir melden. 

Köslin, den 12. September 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Braſch. 

(5) Zur Geſetz- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten iſt im Verlage des unterzeich⸗ 
neten Amts ein neues Hauptregiſter erſchienen, 
welches die Jahrgänge von 1884 bis 1903 gemein⸗ 
am umfaßt. Daſſelbe wird auf vorherige Beſtell⸗ 
ung zum Preiſe von 2 Mark 40 Pfennig für das 
Exemplar ohne jede Nebenkoſten durch die Poſtan⸗ 
ſtalten innerhalb des Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets 
geliefert werden. 

Von dem die Jahrgänge der Geſetz⸗Sammlung 
von 1806 bis 1883 umfaſſenden Hauptregiſter 
werden, ſoweit der Vorrat reicht, auch fernerhin 
Exemplare zum Preiſe von 6 Mk. 25 Pf. abgegeben. 

Berlin W. 9, den 15. September 1904. 

Königliches Geſetzſammlungs⸗Amt. 
Schwartz. 


Buckower Kleinbahn. 


Fahrplan. Giltig vom 1. Oktober 1904 bis 30. April 1905. 


: Dahmsdorf 
I Richtung Buckow Müncheberg. 
Stationen 1 3 5 7 1 8 
Buckow ab: 707 9¹⁸ 4692 38 2 
Dahmsdorf⸗Müncheberg an: | Ch ya 12% | 3'? 82 
Staatsbahnanſchlüſſe: 

von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: 72¹ u 400 922 
in Berlin, Friedrichſtraße an: 92 1 590 10 
von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: ge 1005 M N 
in Cüſtrin⸗Neuſtadt (Hbf.) an: I. 1147 

u. Richtung Dahmsdorf Buckow 


Staats bahnanſchlüſſe: 
von Berlin, Friedrichſtr. ab: 
in Dahmsdorf⸗Muͤncheberg an: 
von Cüſtrin⸗Neuſtadt (Hbf.) ab: 
in Dahmsdorf⸗Müncheberg an: 
Stationen 
Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: 
Buckow an: 


e ar Büreau der Köni 
Druck der Königl. Hofduch druckerei 


un 


l. Regierun zu Ft nkfurt a. D. 
xowitzſch & Sobn 15 Frankfurt a. O. 


